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Entscheidungsfindung

Überlegungen im Vorfeld:

 Mögliche Vorteile:

→ neues (zivilrechtliches) Rechtsgebiet

→ Immaterialgüterrecht bewegt sich am Puls der Zeit (Innovationen)

→ facettenreich: Technik, Kunst, Design etc.

→ HU eine der besten Adressen für Immaterialgüterrecht in Deutschland

 Mögliche Nachteile:

→ nahezu keine Examensrelevanz

→ regelmäßig einer der beliebtesten Schwerpunkte

 Keine Rolle spielen sollten:

→ Notenstatistiken

→ Vorerfahrungen im Immaterialgüterrecht

2



Lehrveranstaltungen

Vorlesungen im Wintersemester 2018/2019:

 Patentrecht, Di. 12-14 Uhr (wöch.), Hr. Metzger

 Urheberrecht, Di. 16-18 Uhr (wöch.), Hr. Hauck

 Markenrecht, Mi. 14-18 Uhr (14-tägl.), Hr. Bodewig

 Kartellrecht, Mi. 14-18 Uhr (14-tägl.), Fr. Schweitzer

Auszug möglicher Seminare im Sommersemester 2019:

 Einführung in das deutsche und europäische Medienrecht

 Marken- und Wettbewerbsverfahrensrecht

 Verlagsrecht und Recht der Verwertungsgesellschaften

 Immaterialgüterrecht im Informationszeitalter

 Schutz von Unternehmensgeheimnissen (Know-how-Schutz)
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Mögliche Specials:

 Humboldt Law Clinic 
Internetrecht (HLCI)

 Praxisseminar zu 
Pflanzenzzüchtung 
und rechtlichen Fragen 
der Biotechnologie



Juristische Inhalte

Relevante Rechtsfragen:

 Immaterialgüterrecht:

→ Schutzgegenstand und Schutzvoraussetzungen

→ Schutzumfang und Schrankenregelungen

→ Übertragungsmöglichkeiten und Lizenzen

→ Schutzrechtsverletzungen und Sanktionen

→ Rechtsdurchsetzung und Prozessrecht

 Kartellrecht:

→ Kartellverbote (Preisabsprachen, Marktaufteilung etc.)

→ Verbot des Missbrauchs einer marktbeherrschenden Stellung

→ Kontrolle von Unternehmenszusammenschlüssen
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